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Randy 


En, Außgang deſſelben ein und andere Schwierigkeiten 
t 


Refer 


fi tt. durch ihre angebohrene Clementz auch Ihnen hierinn 
ö Auen wollen dero petita bewilligende; Nach dem aber die 
acken 


durch 
date groſſem Contentament vollenzogen worden; Wie 


e den 22, dieſes am Himmelfahris Tage alles von beyden 
eiten 


den. 


ren Sen 
iwwiſche 
Oetker ward nach denen fámpelichen Kozakiſchen Abgefer⸗ 
Han geſchicket / welche auch bald erſchienen / darauff der 


ben und beweglichen Oration in Ihrer Maytt. und der Re⸗ 


ig⸗ un | VE . 
det / S Váterlicher Mildigkeit / völligen pardon ang 


Somme 


— 


und Gehorſam zuerſetzen; Vermeldete danebenſt daß ble 
Maytt. nebenſt der gantzen Reſpubl. die Pacta ſo zu H, 
dziecka den 16. Septembris Anno 1658. durch dero Com 
miſſarios geſchloſſen worden / zu confirmiren, und zu beſchwe⸗ 
ren ſich hiemit belieben lieſſe n. f 
Darauf funden Ihre Mayes von Ihrem Thron au 
und trat der Herr Ertz⸗Biſchoff von Gniegn herzu / wet 
Ihr. Manet, den Cyd vorlaß / und Ihr. Matt. demselben 
zwey Finger über das Heil. Evangelium legende / nachipt 
Hierauff ſchwuhr der Herr Ertz⸗Biſthoff im Nahmen de 
ſaͤmptlichen Geiſtligkeit; welchem der Herr Krohn⸗ Gif, 
Cantzler den Eyd vorlaß; Nachdem der Herr Krohn⸗ 
ſchalck im Nahmen des gantzen Senats; Vnd der Landsboh⸗ 
ten Marſchalck im Nahmen der gantzen Ritterſchafft; fo 
gends die Herren Officiales Regni Majores; Feld⸗ Hensel 
Marſchaͤlcke / Cantzlere. 4 
Der Inhalt dieſes Eydes beſtund darinn / daß nei 


die abgehandelten folgenden Puncta dadurch vollköm 


ſolten approbiret und ratificiret verbleiben. | 
Wie dieſes nun von Ihrer Maytt. und der gantzen Re 

{publig. vollenzogen ; Trat der Kyowſche Metropolit 

vor / ließ fein Reußiſches groſſes Evangelium mit Golde pe 


ſchlagen hervor bringen nebenſt einem Crucifix welches a 


einen Tiſch geleget ward ; Die Koſakiſchen Abgeſandtes 


knieten nieder und leiſteten den Eyd / welchen Ihnen der! 
tropolit vorlaß; Nach dieſem ſchwuren immer zu zwehe 
die übrigen Abgefertigten von der Koſackiſchen Armee / 
Attamanen, Savulen und Setniken; Weil es aber endlich 


zu lange hiemit tauerte / befahlen Ihre DMajeftáten / ſie ſolten 
ſaͤmptlich nieder knien und mit auffgereckten zweyen Fing 
den Eyd leiſten / welches auch von Ihnen mit groffer $ 2 


digkeit vollfuͤhret ward; Der Eyd ward ihnen durch den 
alza (welcher Rußiſcher Cangler werden ſoll / und ein was 
“ter geſchickter Mann iſt / der auch bey dieſem negotio Pa- 
Sis viel gutes verrichtet) vorgeleſen; allein den vornehmſten 
bgeſandten der Koſaken und des Wyhowski laß der Metro- 
Polita denſelben vor. Der Innhalt und Form dieſes Eyds 
wahr ungefehr diefes lauts ; Wir ſchwehren im Stabs 
n der gantzen Reußiſchen Nation von derer wegen Wir 
Alſier erſchienen / GO ST dem Allmaͤchtigen der Heiligen 
veyeinigkeit / daß Wir von nun an dem Durchlaͤuchtigſten 
errn Herrn JOHANNE CASIMIRO Koͤnige von 
1 ohlen und Schweden / und deſſen rechtmaͤßigen Succeſſo⸗ 
ten, wie auch der Reſpubl. von Pohlen treu und hold ſeyn 
und verbleiben wollen / bey deroſelben Leib / Leben / Gut und 
lut zu iederzeit in allen vorfallenden occaſionen wider alle 
to Feinde / willig und ſchuldig auffzuſetzen erböhfig ſeyn; 
: agen auch hiemit ab aller ligue und vormahliger mit ande⸗ 
en auff gerichteter Verbuͤndnuͤß und C orreſpondentz / Inſon⸗ 
erheit aber dem Moſcowitiſchen Czar . Geloben auch krafft 
leſes / keine Geſandten weder anzunehmen noch abzuferti⸗ 
den noch mit jemande zu correfi ‚ondiren ohne Vorwiſſen 
Fbrer Majeſtaͤten dero ee und der gangen Re⸗ 
Publig, fondern in allem Vns dero Willen zu conformi- 
lo und gehorſam zu halten : Keine Rebellion auffs neue 
und anzufangen / ſondern fo bald das geringſte vorlauffen 
Los kund werden mochte / ſolthes zu dempffen; Hergegen al⸗ 
das jenige / was zum beſten Ihr. Maytt. und der gantzen 
Br gereichen möchte zu befordern und fortzuſetzen helffen. 
olte auch / (da GOtt vor (ey) iemand frevendlich hierwi⸗ 
Ott zu handeln ſich unterſtehen ; bezeugen wir hiemit vor 
SOE) daß Vas niemand von dieſer Sünde weder der Pa- 
tric 


triarch noch Metropolita oder einiger anderer ahſolviteſ 
koͤnne oder folle / &c. er; 
Nach vollzogener Eydes⸗Leiſtung / wurden Sie (ape 
lich zu Ihrer Deajeftáren Handkuß gelaſſen / Darauff gien 
gen fic allegeſampt in die St. Johannes Kirche den HMM 
dienſt zu verriehten; und vor folche glückliche Bollenziehulg 
dieſes Friedens dem Höchfien GOST zu dancken / welchen 
dann der Herr Metropolita und ſaͤmptliche Kofakiſche a 


geſandten beygewohnet. 


Vnd iſt mercklich daß wie das Te Deum laudami 
geſungen / und eben mit dem Amen geſchloſſen worden / ¡EN 
fabi gem Moment ein ſo uͤberaus lieblicher / warmer und frucht 
barer Regen gefallen / welcher eine gantze Viertelſtunde con 


tinuirlich gewehret; und daraufffolgends der gantze Tag 10 
6 


lieblich und angenehm geweſen / daß iederman daruͤber fi 
erfrewet und es vor ein gutes Omen gehalten / daß wie OC 
fer fruchtbare Regen dem durſtigen Erdreich groſſe Era 
ckung gebracht; alſo auch durch dieſen numehr wieder herd 
ſtellten Frieden der Noche G O TT die gute Krohn Po 
len mit feiner Vaͤterlichen Gnade und reichen Segen wiede 
als mit einem fruchtbahren Regen befeuchten / und auff ſo vit 
ausgeſtandene Kriegs⸗Vnruhe ihr alles gutes Wohlergehen 
wiederfahren laſſen. 


Hierauff die Koſacken von unterſchiedenen Vornehmen 


Senatoren banquetiret worden / toben fie dann groſſe De 
trauligkeit und Zuneigung gegen Ihre Majeſtaͤten und DIE 
Reſpubliq. verſpuͤhren laſſen / und wuͤnſchen nichts mehre® 
als daß Ihre Maytt. fie entweder gegen den Moſcowiter 0 
der Schweden commendiren möge / zu Bezeigung wie 
willfertig fie vor dieſelbe ihr Leben zu wagen weren; Erbie— 
ten ſich auch daß im Fall Ihre Majeſtaͤten und die = 

oh⸗ 


Dobler» m che einen repu - 
tiers it den Schweden nicht einen guͤtlichen und repu 
in ichen Vertrag erhalten ſolte; ſie alsdann mit groſſer Macht 
Tiefland und folgends gar ins Hertz der Krohn Schweden 
mund ſelbiges / als Ihr. Maytt. von Gott und Rechtswe⸗ 
zuſtehendes Reich / wieder reſtituiren wolten. ft hiers 
N auch alſofort einer aus ihren Mittlen Nahmens Theodoft 
geschickter qualificirter Mann als Geſandter an den Koz 
von Schweden imd ꝛahmen der gangen Reußiſchen Nation 
Ab uieret / welcher chiftes Tages fich auffn Weg begeben fol ; 
nzumelden daß numehr Gott lob zwiſchen Ihnen und el Mt. 
olen / wie auch der gantzen Refpublig. ein ewig beſtaͤndi⸗ 
An ucde und trewe Verbuͤndnuͤß wieder auffgerichtet ſey; 
& Ud) der vormahlige zwiſchen ihnen und dem Koͤnige von 
1 chweden getroffenen ligue gaͤntzlich zu renuncijren / da⸗ 
Pen beyzubringen / daß ſo fern der Koͤnig von Schweden 
br. Mayet. und der Krohn Pohlen vor dieſen groffen zuge⸗ 
gen Schaden wehrende Krieges⸗ Zeit Über / nicht ſattſame 
ntentation und erſtattung thun würde; Sie alßdann 
dacht fein werden / ſolche ſelbſt in Schweden und angehdri⸗ 
gen Ländern zuſuchen. Selbigen Tages wie dieſer Friede be⸗ 
(hivoren Nachmittag kahmen Brieffe vom Herrn Wy⸗ 
Powwsty an Ihr. Koͤnigl. Maytt. / berichtende / daß die Coſa⸗ 
„mik aller Tartarſchen Horden benebenſt den Kwarcianern 
. 26. Aprilis den Dniepr paßiret wehren / und rea in die 
: kaw zugegangen / und weil die Moßkowiteriſche Macht 
ey Polock und Schmolensk geſtanden / haben Sie einen anz 
1 n Weg genommen durch welchen fie ungehindert tieff ins 
N gehen können; werden (onder Zweiffel Übel darin hauſie⸗ 
mund dorffte woll daß Land drüber gantz auffgehen / weil 
fie bafetog ſchlechte Reſiſtentz finden werden. Von Moßko⸗ 
witiſcher Seiten wird groſſe geneigtheit verſpuͤhret * 
er⸗ 


Verbuͤndnuͤß mit Pohlen zu machen / erbiten fich auch den 
nig von Schweden in Liefflandt und Schweden mit J 
gantzen Macht anzugreiffen; ‘Deegegen bemuͤhet man 
andern Theils zwiſchen Pohlen und Schweden Friede ¿4 


chen. Es wirdt aber Nothwendig mit einem entweder mt 


Schweden oder dem Moßcowiter Krieg gefuͤhret werd 
muͤſſen; dem es treffen wirdt / wirdt nicht woll dabeh fahrel. 
Der Herr Krohn Marſchalck und Vnter⸗Feldt⸗Herr Lu 
mirs ky gehet mit feiner gangen Macht nebenſt ooo. Reg i 
ten Coſaken nach Preuſſen und ſeind Warſchaw allbereit paß 


ret; Obgemeldtem Herrn Marſchalck iſt auch daß Commal 
do von Ihr Kaͤyſerl. Maytt liber dero Volcker in dieſem Lat | 
de auffgetragen: hergegen der General Suva abgeforden 


Es wirdt vor dieſe Armee die Weiſſel herab auff Kahnen e 


roffe menge Proviant; Munition und Stuͤcke if 4 $ 
horn gebracht / und vermeinet man daß es — erſten S | 
cielo de, 


beng gelten werde; umb folgende alſo den 
auff Dantzig frey zu machen; worzu der groſſe HO 


en und Glück verleihen wolle. Der Coſakiſcge Feldt Hel 


rsh gehet mit einem groſſen Theil der Coſaken / zu well 


then ſchon etliche Tanfenot der Cron Voͤlcker unter dem Obe 


Feldt⸗Herrn Potocky geſtoſſen / auff Kyow umb ſelbigel 


Ort zu attaquiren/ und als nunmehr benandter Woywo 
deſſelben / dem Feinde wieder abzunehmen. hs 


p. S. Dem guͤnſtigen Leſer fey hiemit bericht gethan 
das eheſts die Friedens Puncta zwiſchen J. Königl. Mahl, 
und der Cron Pohlen / wie auch fampelicher Reußiſchen Na⸗ 
tion in Druck verfertiget v. publiciret werden ſollen. 
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